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Auf Erfahrung gebaut – der Holzbau  
in Wien 

1. Der wohnfonds_wien – fonds für wohnbau und 
stadterneuerung 

1984 wurde, basierend auf einem Beschluss des Wiener Gemeinderates, der wohn-

fonds_wien gegründet. 

Zu seinen Aufgaben zählen: 

 Liegenschaftsmanagement, Projektentwicklung und Qualitätssicherung für den sozialen 

Wohnbau 

 Vorbereitung und Durchführung von Stadterneuerungsmaßnahmen, insbesondere Bera-

tung, Koordination und Kontrolle der geförderten Wohnhaussanierung sowie Entwick-

lung von Blocksanierungen 

2. Der Bauträgerwettbewerb 

Der Bauträgerwettbewerb für geförderte Wohnbauvorhaben ab einer Größenordnung von 

ca. 200 bis 300 Wohneinheiten ist ein öffentlich ausgelobtes Verfahren und dient der  

Ermittlung von LiegenschaftskäuferInnen, die auf den ausgeschriebenen Bauplätzen die 

besten Konzepte nach dem 4-Säulen-Modell - soziale Nachhaltigkeit, Architektur, Öko-

nomie und Ökologie - realisieren.  

Dieses Verfahren dient der Qualitätssicherung im geförderten Wohnungsneubau und der 

Qualitätskontrolle bei der Vergabe von Wohnbauförderungsmitteln. 

Teilnahmeberechtigt sind Projektteams bestehend aus Bauträgern mit der entsprechen-

den Befugnis gemeinsam mit Architekturbüros. ExpertInnen aus den Bereichen Frei-

raumplanung, Statik, Bauphysik etc. können das Team verstärken. 

Die Beurteilung und Bewertung der Beiträge erfolgt durch eine interdisziplinär besetzte 

Jury bestehend aus ExpertInnen der Fachbereiche Architektur, Städtebau, Bautechnik, 

Ökologie, Ökonomie, Wohnrecht, Wohnbauförderung sowie BauträgervertreterInnen, 

VertreterInnen der Stadt Wien und des wohnfonds_wien. 

Die Bewertung der Projekte erfolgt nach den vier Hauptkriterien des vorgenannten  

4-Säulen-Modells, wobei die Gesamtqualität und insbesondere die Ausgewogenheit der 

vier Qualitätssäulen im Vordergrund stehen. 

3. Der 1. Bauträgerwettbewerb zum Thema Holz- und 

Holzmischbauweise in Wien 21., Mühlweg 

Der wohnfonds_wien hat 2004 mit den drei mittlerweile realisierten und evaluierten Projek-

ten im Rahmen des Bauträgerwettbewerbes „Holz- und Holzmischbauweise“ in Wien 21., 

Mühlweg einen auch international beachteten Impuls für den nachhaltigen Wohnbau  

gesetzt. Die Anlage mit 254 Wohneinheiten war zum Zeitpunkt der Fertigstellung eine der 

größten Holzwohnanlagen Europas. Eine Befragung der Forschungsgesellschaft für  

Wohnen, Bauen und Planen (FGW) bestätigt für die Holzwohnbauten hohe Bewohnerzu-

friedenheit.  

Gegenstand des Verfahrens waren drei Bauplätze. Im Rahmen der Aufgabenstellung für 

dieses Verfahren sollten die TeilnehmerInnen das Schwerpunktthema Holz- und Holz-

Mischbauweise im mehrgeschoßigen Wohnbau in ihrer Projektplanung berücksichtigen.  

Das Verfahren startete mit der öffentlichen Interessentensuche im Dezember 2003, die 

Sitzung der Jury fand am 28. April 2004 statt. 

Insgesamt wurden in diesem Verfahren 17 Beiträge abgegeben. 



17. Internationales Holzbau-Forum 11 

Auf Erfahrung gebaut – der Holzbau in Wien | S. Hofer 

 
4 

3.1. Siegerprojekt BWS / Johannes Kaufmann 

Bauträger:  BWS Bau-, Wohn- und Sanierungsgesellschaft m.b.H. 

Margaretengürtel 36-40, 1050 Wien 

Architektur:  Johannes Kaufmann GmbH 

Sägerstrasse 4, 6850 Dornbirn 

Taborstrasse 71, 1020 Wien 

Die Bebauung sieht drei Baukörper vor, die durch die Geometrie der, an die Bebauungs-

grenzen geschobenen Bauten einen Hof bilden. Lediglich das Erdgeschoß ist als massives 

Sockelgeschoß ausgebildet, für die drei Obergeschoße wurde eine komplette Holzkon-

struktion gewählt. Die Außenwände bestehen aus Hohlkastenelementen mit einer hinter-

lüfteten Holzfassade. 

 

Abbildung 1: BWS / Johannes Kaufmann, Bildrechte: wohnfonds_wien 

3.2. Siegerprojekt ARWAG / Arch. DI Hubert Riess 

Bauträger:   Arwag Bauträger Ges.m.b.H. 

  Würtzlerstraße 15, 1030 Wien 

Architektur:  Arch. Dipl.-Ing. Hubert Riess  

Wiener Straße 6, 8010 Graz 

Die Bebauung sieht drei „Wohnhäuser“ mit je 30 Wohneinheiten und drei „Stadtvillen“ 

mit je 4 Wohneinheiten vor. Bei den „Wohnhäusern“ wurden auf einem mineralischen 

Sockel vier Geschoße in Holzbauweise mit mineralischem Erschließungskern, bei den 

„Stadtvillen“ dreigeschossige Reihenhaustypen in Holzbauweise aufgesetzt. 

 

Abbildung 2: ARWAG / Arch. DI Hubert Riess, Bildrechte: wohnfonds_wien 
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3.3. Siegerprojekt KLEA / Dietrich|Untertrifaller  

Bauträger: KLEA Terrain- u BaugesmbH 

Leopold-Moses-Gasse 4, 1020 Wien 

Architektur:  Dietrich|Untertrifaller Architekten ZT GmbH 

 Arlbergstraße 117, 6900 Bregenz 

 Flachgasse 35-37, 1150 Wien 

Die Bebauung sieht vier „Stadtvillen“, angeordnet um eine zentrale Grünfläche, vor. Auf 

einem mineralischen Sockel wurden je vier Geschoße in Holzbauweise aufgesetzt. Die 

Gebäude erreichen Passivhausstandard.  

 

Abbildung 3: KLEA / Dietrich|Untertrifaller, Bildrechte: wohnfonds_wien 

4. Zwischenbilanz 

Aufbauend auf diesem Bauträgerwettbewerb wurde von innovativen ArchitektInnen und Bau-

trägern eine Reihe von Folgeprojekten realisiert. In Wien wurde bisher mit Holz großvolumig 

vier- bis fünfgeschoßig gebaut. Im Zeitraum von 2004 bis Mitte 2011 wurden 26 Projekte mit 

1.665 geförderten Wohneinheiten fertiggestellt. 

5. Der 2. Bauträgerwettbewerb zum Thema Holz- und 
Holzmischbauweise 

Der Holzbau in Europa hat sich in den letzten Jahren deutlich in die Höhe entwickelt,  

wodurch sich der Baustoff innerstädtisch zu etablieren beginnt. In der Schweiz wurde 

2007 ein Sechsgeschoßer, in Berlin 2008 ein zentral gelegener Siebengeschoßer errich-

tet. Nur wenige Kilometer vom Zentrum Londons entfernt steht ein freistehender neunge-

schoßiger Wohnbau in Holzbauweise, das bislang höchste Gebäude seiner Art. 

Dieser internationalen Entwicklung des urbanen Bauens mit dem Werkstoff Holz folgend 

sollte in Wien ein weiterer Entwicklungsschritt gesetzt werden.  

Zudem kommen hier insbesondere drei Faktoren bei dieser Bauweise zum Tragen, nämlich 

 hohe Vorfertigung, damit kurze Bauzeiten sowie trockene und saubere Baustellen in 

der Stadt  

 größtmögliche Flexibilität, da sich Holzgebäude bei sich verändernden  Nutzungsan-

sprüchen gut adaptieren lassen und dadurch die Lebensdauer der Gebäude verlängert 

wird, und 

 verbesserte Ökologie-Bilanz, da Holz ein CO²-neutraler Baustoff ist, d.h. es speichert 

Kohlendioxyd und wirkt sich damit positiv auf die Ökologie-Bilanz des Bauwerkes aus.  
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Gebäude aus Holz zeichnen sich durch ein hervorragendes Raumklima aus und ermögli-

chen Wohnen mit entsprechendem Komfort im Rahmen der ökologischen Verträglichkeit. 

Das Verfahren startete im Juli 2009, die Beurteilungssitzungen fanden am 25. und 26. 

November 2009 statt. 

Insgesamt wurden in diesem Verfahren 12 Beiträge abgegeben. 

Die inhaltliche Vorbereitung und Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen, sowie die 

Vorprüfung für die holzspezifische Thematik erfolgte durch die Holzforschung Austria, 

vertreten durch DI Dr. Martin Teibinger. Als Fachexperte im Beurteilungsgremium stand 

Univ.-Prof. DDI Wolfgang Winter zur Verfügung. 

5.1. Siegerprojekt FAMILIE / Hagmüller Schluder 

Bauträger: Familie, Gemeinnützige Wohn- und Siedlungsgenossenschaft, reg. 

Gen.m.b.H.  

Lindengasse 55, 1070 Wien 

Architektur: hagmüller architekten 

Mag.arch. Roland Hagmüller  

  Rotenturmstraße 11, 1010 Wien 

  Schluder Architektur 

  Heinrichsgasse 2/9, 1010 Wien 

Ein sechsgeschoßiger Baukörper an der Wagramer Straße bildet mit seiner Straßenfassade 

ein Schild, das die dahinterliegende Wohnanlage vor Schallimmissionen schützt. Hofseitig 

sind in Ruhelage drei dreigeschoßige Baukörper situiert.  

Der Baukörper an der Wagramer Straße wird in einem bewährten System in Holz-

Mischbauweise errichtet. Aufbauend auf einem massiven Sockelgeschoß werden die drei 

Stiegenhauskerne ebenfalls in massiver mineralischer Bauweise aus vorgefertigten Be-

tonelementen errichtet, zwischen diesen Vertikalerschließungskernen, welche zusätzlich 

die erforderlichen Brandschutzzonen bilden, werden die Wohnungen auf sechs Geschoßen 

als Holzbau errichtet. Das Konzept der vorgefertigten tragenden Wohnungstrennwand-

elemente und der nicht tragenden Außenwandelemente in Massivholzbauweise lassen 

einen hohen Grad der Vorfertigung zu.  

Bei den niedrigeren Baukörpern handelt es sich um reine Holzbauten, bei welchen die 

oberen Geschoße über mineralische Laubengänge erschlossen werden. Auf Grund der 

geringeren Deckenspannweiten wurden die Decken in reiner Massivholzbauweise gewählt. 

Die Decken sind als Durchlaufsysteme konzipiert, welche auf den Wohnungstrennwänden 

und den stirnseitigen Außenwänden aufliegen. Das Thema Holzbau ist im dreigeschoßigen 

Bauteil an der Fassade ablesbar.  

 

Abbildung 4: FAMILIE / Hagmüller Schluder, Bildrechte: hagmüller architekten, Schluder Architektur 
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5.2. Siegerprojekt GEWOG / Praschl-Goodarzi 

Bauträger: GEWOG Gemeinnützige Wohnungsbau Gesellschaft m.b.H. 

  Bennoplatz 3, 1080 Wien 

Architektur: Praschl-Goodarzi Architekten ZT GmbH 

Kirchengasse 48/5, 1070 Wien 

Das Thema Holzbau wird neben der Tragstruktur auch an den Außenflächen der Baukörper 

verfolgt. Durch den konsequenten Einsatz eines Achsrasters mit relativ geringen Spann-

weiten ist es möglich vorgefertigte Holzelemente mit ökonomischen Materialstärken effi-

zient einzusetzen. Holzbalkone und unbehandelte Lärchenholzfassaden kontrastieren mit 

weiß verputzten Fassadenflächen. Die Holzfassaden sind so angeordnet, dass eine einfache 

Wartung, ohne Aufstellen von Gerüsten möglich ist. 

 

Abbildung 5: GEWOG / Praschl-Goodarzi, Bildrechte: Praschl-Goodarzi Architekten ZT GmbH 

6. Ausblick 

Es sprechen Primärenergiebedarf, CO2-Einsparung und thermische Vorteile der Bauweise 

für einen vermehrten Holzeinsatz im Wiener Wohnbau, wobei das seit Jahrzehnten be-

währte Sicherheitsniveau und der hohe Qualitätsstandard des Wiener Wohnbaus gewähr-

leistet sein müssen.  

Die Stadt Wien und der wohnfonds_wien haben mit den vorliegenden Bauträgerwettbe-

werben weitere Akzente gesetzt und den Stellenwert der Ökologie im Wohnbau sowie die 

Offenheit für innovative nachwachsende Bauweisen gestärkt.  

Die derzeit in Planung und Bau befindlichen zwölf Projekte mit 945 Wohneinheiten setzen 

hier ein deutliches Zeichen für die Zukunft. 


